
Ermittlung von Funkwellen in 

Baden-Württemberg

HEINRICH MENGES 
REFERAT 33 – LUFTQUALITÄT, LÄRMSCHUTZ



Physikalische Größen

elektrische Feldstärke E

magnetische Feldstärke H

Leistungsflussdichte S

Maß für die Kraft auf einen 
elektrisch geladenen Körper

Maß für die Kraft auf einen 
magnetischen Körper

Maß für die vom elektromagnetischen 
Feld transportierte Energie pro Zeit

Einheit: V/m

Einheit: A/m bzw.

Einheit: W/m²

magnetische Induktion B
Einheit: T (Tesla)

Zusammenhang: S  =  E  • H



Spektrum der elektromagnetischen Felder



Funkwellen-Messprojekt

Oktober 2001 bis Frühjahr 2003

4 Untersuchungsgebiete mit 

insgesamt 895 Messpunkten

Flächenmessungen im 2-km-Raster 

außerhalb von Gebäuden

Frequenzselektive Messungen von 

9 kHz bis 3 GHz

Vergleich mit Grenzwerten

Summenbetrachtung gemäß 

EU-Ratsempfehlung 1999/519/EG 



Wirkungen und Grenzwerte

Körperströme
thermische Wirkung (Erwärmung)

UKW MF

TV

Rundfunk LMK



Darstellung der Ergebnisse



Darstellung der Ergebnisse



Darstellung der Ergebnisse



Verteilung der Gesamtimmissionen

Grenzwertausschöpfung

Gesamt 
(895 Messpunkte)

mittlere 
Grenzwertausschöpfung: 
1,1 %

sehr gering ( unter 1%)

gering ( 1 bis 2 %)

mittel ( 2 bis 5 %)

hoch ( über 5 %)



Verteilung der Gesamtimmissionen

Anteil der Funkdienste an 
den Gesamtimmissionen

Grenzwertausschöpfung durch 
alle Funkdienste zusammen



Die höchsten Werte der Gesamtimmissionen

Nr. Ort Grenzwert- 
ausschöpfung

Hauptquelle

3065 Freiburg 9,8 % Mittelwellensender
2156 Stuttgart 8,7 % Fernseh-/UKW-Sender

2478 Mühlacker 8,5 % Mittelwellensender
4071 Ravensburg 7,0 % Mittelwellensender
2479 Mühlacker 6,8 % Mittelwellensender
2415 Wiernsheim 6,1 % Mittelwellensender
2090 Sindelfingen 6,1 % UKW-Sender
2220 Stuttgart 5,6 % Mobilfunk



w
w

w
.lu

bw
.d

e


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12

